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in Paketen mit der Bleiplombe^^5^ /gy'm i,

CUVls

QUALITÄT
von jeher gut und billig und
von Vielen nachgemacht, wie
übrigens auch die beliebte
Toblerone (in der 3-Eckpackung)
und die herrliche Tobler-O-rum

Heute mehr denn je, bedeutet TOBLER:Q U ALITÂT
überzeugen Sie sich!
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von jslìsr gnt unâ dillig nncì
von Vision naoiìgsmnokt, wis
iikriFsns nnotì àio tzslisìzts
?oklsrons sin <àsr Z-^àpnolcunI)
nnci ciis Iisrrliâs lodlsr-Ornin

^suts inslir clsnn js, dscisutst lOLI^K: îR V
iIdorüsnAsn Lis siotìl



«GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL», eine Monatsschrift für!Jeder¬
mann, erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer
Teil: Helen Guggenbühl), Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322. Sprechstunden
der Redaktion täglich nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto un-
erlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322.
Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer
Seile Fr. 400, '/s Seite Fr. 200, '/4 Seite Fr. 100, 1/s Seite Fr. 50, '/m Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil: Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch

alle Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE: Schweiz: 12 Monate Fr. 15.—, 6 Monate Fr.7.60, 3 Monate Fr.3.80

Ausland: 12 » » 15.—, 6 » » 7.60, 3 » » 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Posicheck III 5152

immen öbel
sind werfvoll, schön und von bester Qualitäfsarbeif,

aber nicht teuer.

Tr. Simmen & Cie, A. G., Brugg, Lausanne,

von zwei Zimmern Icann geräumig

wirken und gesteigerten

Wohnansprüchen genügen. Es kommt

nur darauf an, wie man sie

einrichtet. Es geht in einem und

kostet nicht mehr, sie mit

irgendwelchen Möbeln zu versehen

oder nach raumgestalfenden

Gesichtspunkten so auszustatten, dass

Ihre persönlichen Lebensbedürfnisse

befriedigt werden. Es wird gut

sein, wenn Sie sich von neuzeitlichen

Fachleuten beraten lassen.

Zürich
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« dllddLIWMI. OdIO HOLLKL », sins I^onslssoliritt tür^säsr-
INSNN, srsolisint SIN 1. jsâss I^onsls.

VLKI.^.d OKlO KLO^.X?I<OI>l - Or. korlnnst Hnksr, Or. ^âolt dugFsnIzirlil s?rsktisolrsr
Isil: Hslsn LZngNSndiilrl), LlorolrsnNSsss là, ^iiriolr l. Islsplron Z9.Z22. Lprsoiistunclsn
àsr ksclsiction tsglioli nsotr vorlrsrigsr tslsplionisolisr ànisiclnnI.

Ois LinssnàunI von lànnskriptsn, âsrsn Inlislt <àsrn dlisrsktsr âsr Xsitsoliriit
snlsprioiit, ist srwiinsotit. Ois HonorisrnnF srlol^t ìzsi ^.nnsirrns. knâporlo nn-
srlâsslioli.

II>I8LK^.ILdI-^.I>lI^^IIIvlL cinroli àsn VsrlsF, LtorolisnFSSss là, Xiirioli 1. Islspkon Z9.Z22.
Lolilnss 6sr Inssrstsn-^nnsliins 12 ?sgs vor Lrsoìísinsn jsàsr àrnrnsr. ?rsis sinsr
Lsits kr. 400, '/s Lsits kr. 200, '/» Lsits kr. 100, '/» 8sits ?r. 50, V'« Lsits ?r. 2S. Lsi
V^isâsrirolnnNSN kskstt. Vsrsnlv/ortlioli tnr âsn Inssrstsntsil - Or. lossl Lluclsr.

OROdX OHO LXkLOIIIOI^ - Lnoinàrnoksrsi Liioìrlsr 8c do., I^srisnstrssss S, Lsrn.
LLL?LI.I,III>ldLI>I nàinsn jsâsr^sit sntgSFSN clsr Vsrlsg oâsr àis ^xpsciition, sov/is snoli

nils Lnolrlisnälnngsn nncl kostàintsr.
^.LOI>II^LIvIM'kL?KLILL: Loliîsi^: 12 Ivlonsts ?r. IS.—, à K4onsts ?r. 7.à0, Z sonats kr. Z.80

^.nslsnâ: 12 » » IS.—, à » » 7.à0, Z » » Z.80
Lin2slnninrnsr ?r. 1.S0 ?oslolisol< III S1S2

zinc! >vsrivo!I, scliön unc! von Gosier Ousliiâissrìzsîi,
sìnsr nic!ii isusr.

Limmen «à S., ^nugg,

von 2>vsi wimmern lcann gsrsumig

wirlcsn unc! gssioigsrisn ^Vo!in-

snsprüclion gsnügon. ^s lcommi

nur clarau! an, ^is man sis sin-

ricliisi. ^s gslii !n sinsm unc!

Icosisi niclii mslir, sis mit irgsnc!-

wslclisn ^ôìzsln ?u vsrsslisn

oclsr nacli raumgssislisnc!sn (?s-

sicliispunlcisn so sus^usiaiisn, class

llirs psrsönliclisn I_s!)sns!zsc!ür!-

nisss ì?s!risc!igi wsrc!sn. ^s wirc! gui

soin, wenn Tie sic^i von nsuz^sii-

liclisn l-sc!i!suisn ìzsrsisn Issssn.
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